
E N E RG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

16. Oktober2023

Gültig bis: 29.04.2035

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil 2

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger

Anzahl derWohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger für Heizung 3

Wesentliche Energieträger für Warmwa...

Emeueöare Energien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

lnspeKionspfl ichtige Klimaanlagen 5

Anlass der Ausstellung des

Energieausweises

Registriernummer: HE-2025-005712158

Verwendung:

Fensterlüftung

tr Schachtlüftung

Passive Kühlung

tr Gelieferte Kälte

tr Neubau

E Vermietung / Verkauf

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

E Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr Kühlung aus Strom

tr aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Modemisierung

(Anderung / Enrveiterung)

tr Sonstiges (freiwillig)

tr Eigentümer ( Ausstelter

Unterschrift des Ausstellel§

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regelvon den allgemeinenWohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenenVergleichswertesollen überschlägigeVer-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Veörauch durch

I Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aufdas gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Geträudeenergieberder FlwK

Pieter Oosterling
Mainstraß€ 1 5

65795 Hattercheim

I Datum des angewendeten GEG, gegobenenfalls des angewendeten AnderungsgeseEes zum GEGz nur im Falle des § 79 Absats 2 Sats 2 GEG einzutraEen
' Mehrfachangabenmöglicha bei WämeneEen Baujahr der Üborgäbestation5 Klimanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Hofrgenroth Softwaae AG, Veörauchspass 5.'l.t

,Wffi
enr&il: Feler 0ostarl
Ausstellungsdatum

Gebäude

nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt237,6 m2

wohntdl gemischt genutztes Gebäude

ln den Unterwiesen 32

65830 Kriftel

Ganzes Gebaiude

1969

1995(Alt) 2023(Neu)

&:..., i Ih4 l;:;;:; ;.'.,.'.,. :.. 
-,,,,.,,.,,-@

Heizöl

Art: keine keine

Anzahl: 0



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesets (GEG) vom 1 

16. Oktober2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer:

Treibhausgasemissionen

025
lel

50 75

E Nutzung bei Anlagen, für die die 65olo-EE-Regel nicht gilts
Art der emeueöaren Energie

clD
100 125

für Wohngebäude

HE-2025-005712158 2

kg COr-Aquivalent /(m'z.a)

EE

150 175

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

lmmobilienanzeigenl

Vergleichswerte Endenergie a

s+lnle lc
0255075

I c ltr
200 225 >2510

§g"e'--t§ s§§ ^.q;. ^-.:='".

,e"**t§ -.1:§ .""k- _-A"." .u1§§s0"ö _"1& o§-_9 .S:§ d:§,r§- .«-§- # .s"is- "s1"§</- «/§r 
sq ,.o'^--- ,§o*--

-§ -s«t.ö o"Qoö'§ -§d E

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt fürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungenerlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsseaufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewesenen BedarfswertederSkalasindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AJ, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäu...

7 nur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
a Summe einschließlich gegebenenfallsweiterer Einträge in der Anlage
e Anlagen, die vor dem 1. Januat 2074 zum zweck der lnbetriebnahme in

einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Uber-
ganqsreqelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfa I

r0 Anteil EE an der Wärmebereitstellung oder dem Wärme-lKält66närgi6bed...

r
225 >250

-

l

200

Primäreneroiebedarf

lst-Wert kwh/(m'za) Anforderungswert kwh/(m'a)

W/(m''K)

E eingehalten

lsLWert w/(m'? K) Anforderungswert

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in

Angaben zur NuEung erneuerbarer Energien
Nutzung erneuerbarer Energien3 E für Heizung n für Warmwasser

n NuEung zur Erfüllung der 65%-EE-Regel gemäß § 71 Absatz 1 in
Verbindung mit Absats 2 oder 3 GEG

LJ Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen
nach § 71 Absatz'1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG3

E Hausübergabestation (Wärmenetz) (§ 71b)
n Wärmepumpe(§71c)
E Stromdirektheizung (§ 71d)
E Solarthermische Anlage (§ 71e)
E Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 7'1 f , 

g)

! Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71h)
n Solarthermie-Hybridheizung (§ 7'1h)

n Dezentrale, elektrische Warmwasserbereitung (§ 71 Absatz 5)

n Erfüllung der 650l"-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzetfail nach s 71 Absatz 2 cEG 

A?[":'.!,r,:" äXj?l"r,.",: 
Anteit EE 6

' Anlagen 7Art der emeuerbaren Energie stellung " anlage

S,""at'

tr
!
tr

lolelF
100 125 150 175

Anteil EElo

o/o

tr
Summes

weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswerses
nur bei Neubau sowie bei Moderni§ierung im Fall § ao Absatz 2 GEG
Mehrfechnennung möglich
EFH: Einfamilienhaus. MFH. Mehrlamilienhau§
Anteil der Einzelänlege an der Wärmebereitstelluno aller Anlagen
Anteil EE an der Wärmebereitstellung der Einzelanlage/aller Anlagen

Hotgenroth Soflware AG, Verbrauchspass 5.1.8

A+ A



E N E RG I EAUSWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Oktober2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer: HE-2025-0057 12158 3

Treibhausgasemissionen 110,5 kgcOr-Aquivalent/(m'z'a)

Endenergieverbrauch dieses OeUauaes . ijä
356,4 kwh/(m"'a) 

tt;,'t'

IcDEFG;.gffi
75 100 125 150 '.175 200 225 >250

355,4 kWh/(m'z.a)

Zeitraum Primär-
energie-
faktor-

Energie-
veörauch

tkwhl

Anteil
Heizung

IkvvhI
Energieträger 2 Klima-

faKor

05.03.2021

Vergleichswerte Endenergie 3

,,,i+lnl a I c I D I E I F I c,,:m
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >254

i --,:ffi

-.s$L*-u-$"--*.s-*

1,32

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen \Mirme für Heizung und
Wamwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu enivarten ist.

-

02550

392,'l kwh/(m''a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in tmmobilienanzeiger

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zurEmittlung des Energieveabrauchs istdurch das GEGvorgegeben, Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter

Gebäudenut läche(AN)nachdemGEG,dieimAllgemeinengrößeristalsdieWohnflächedesGebäudes.OertatsächlicheEnergieveöraucheines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch.'.

1 siehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises

'z gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Wamwaser- oder KühlPauschale in kwh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hofrgenroth Sotuate AG, Ve6rauchspass 5.1.8

E weitere Einträge in Anlage

24.06.2024 Heizöl 1,10 21 1 660 21 1 660



E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom I 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: HE-2025-005712158 4

Empfehl ungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Eneryieeffizienz sind ( möglich D nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfoh

IN ZU.
sammen-
hang mit
größerer
Modemi-
sieruno

len

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiu,

geschätae 
I

Amortisa- i

tionszeit j

rillige Angaben)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

E weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Gebäudeenergieberater HwK, Pieter Oosterling
Mainstraße 't5, 65795 Hattersheim

r sletre Fußngte 1 auf Oeite -l dw Energi@uryoioe

Hottgenroth Soltwac AG, Verb6uchsPa§s 5.1 .8

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegeseü (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei wohngebäuden"die iuiinem nictrt unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutä werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satr 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrenntals wohngebäudezu behandeln ist(siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

,,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bar/. gebäudebezogener Daten und unterAnnahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
def i niertesNutzerverhalten,standardisiertelnnentemperaturund i nnere
wärmegewinne usw.) berechnet. So lässtsich dieenergetische Qualität
des Gebäudes unabhängigvom Nutzerverhaltenund von derWetterlage
beurteilen.lnsbesonderewegenderstandardisiertenRandbedingungen
erlauben die angegebenen werte keine Rückschlüss€ auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - seite 2

DerPrimärenergiebedarf bildetdieEnergieeffizienzdes Gebäudes ab. Er
berücksichtigtnebenderEndenergiemithilfevon Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetäen Energieträger (2.B. Heizö1, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung,

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittlicheenergetische Qualitätallerwärmeübeft ragendenUm-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fensteretc.) eines Gebäudes.
Ein kleinerWertsignalisierteinen guten baulichenWärmeschutz. Außer-
clemstelltdas GEG bei NeubautenAnforderungenan densommerlichen
Wirmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

für Wohngebäude

16. Oktober 2023

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, i rf
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
nach § 71 AbsatzS, 9 oder§71i -§ 71m GEGodersonstigeAusnahmen
gelten, können diezurWärmebereitstellung eingesetäen emeuerbaren
Energieträgeraufgeführt und kann jeweils der prozentualeAnteil an der
wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- undWarmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oderauf Grund anderer geeigneterVeörauchsdaten ermiftelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch fürdie Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wefterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
tenMittelwertumgerechnet. Sotührtbeispielsweiseeinhoherverbrauch
in einemeinzelnen hartenWinternichtzueinerschlechteren Beurteilung
des Gebäudes. DerEndenergieverbrauch gibt Hinweiseauf dieenergeti-
sche QualitätdesGebäudes und seinerHeizungsanlage. Ein kleinerWert
signalisierteinengeringenVerbrauch.EinRückschlussaufdenkünft igzu
erwartenden Verbrauch istjedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelnerwohneinheiten stark differieren, weil sie
von derLagederWohneinheiten imGebäude, von derjeweiligen Nutzung
und dem individuellen verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längererLeerständewird hierfürein pauschalerZuschlag rechne-
rischbestimmtund indieVerbrauchserfassungeinbezogen.lmlnteresse
derVergleichbarkeitwird bei dezentralen, in der Regel eleKrisch betrie-
benenWarmwasseranlagen dertypischeverbrauchübereinePauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den verbrauch von eventuell vorhande en
AnlagenzurRaumkühlung. Ob und inwieweitdie genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,,Verbrauchserfassu rg"
zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch gehtaus dem fürdas Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. lMe der Primärenergiebedarf wird er mith lfe
von UmrechnungsfaKoren ermiftelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Diemitdem Primärenergiebedarf oderdemPrimärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquival( 1-

te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte W r-

te und sollen lediglichAnhaltspunktefür grobeVergleiche derWertedie-
ses Gebäudes mitdenVergleichswerten andererGebäude sein. Es sind
Bereicheangegeben, innerhalbdererungefährdiewertefürdieeinzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Endeneroiebedarf - Seite 2 Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnberechnete,jähr- Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und WarmwasserbereiAbsatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
tung an. Erwird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun- Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
generrechnetundisteinlndikatorfürdieEnergieeffizienzeinesGebäudes der Seite 2 oder 3.
und seinerAnlagentechnik. DerEndenergiebedarf istdie Energiemenge
diedem Gebäude unterderAnnahmevon standardisierten Bedingungen
undunterBerücksichtigungderEnergieverlustezugef ührtwerdenmuss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüftung sichergestelltwerden können. Ein kleinerWert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffi...

Anqaben zur Nutzunq erneueöarer Enerqien zur Erfülluno
der 65%-EE-Reqel - Seite 2

§ 7'l Absatz I GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarem Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nurfür neu eingebaute
oderaufgeotellte Hei=ungen und überdic€ nach Maßgabe einesSystem§

von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem Feld "Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien" kann fürAnlagen, die den §§7{ ff. GEG

bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweisim Einzelfall oderperpau-

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hoftgenroth §otuare AG, Velbrauchspass 5.'1.8


